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gum iiittfjerifd) » Ißsstonalen ©ewetbetag in 33er»

binbung mit bem 50 jährigen Jubiläum beS fpanb*
teertet» unb ©ewerbeoerbanbeS beS BezirleSißfäffi»
ton nerfammelten ftdj über 200 SJtann aus allen teilen
beS ïtanîonS in ißfäffiton. BerbanbSpräfibent
®r. Dbinga fprach über „70 $ahre jürt^erifd^e (Se*

œerbepolitif" unb rebete babei einer fortjchrittlidjen ®e=

roerbepotitif unb ber wohlwoUenben ßufammenarbeit mit
ben anbetn BerufSftänben unb BolîSîlaffen ba§ SBort.
®er Jßräfibent beS BezirîSoerbanbeS, ©cïjloffermeifter
fj. ©dfjneiber, ^iett bie gubilaumSanfprache. @ine

befonbere Sprung rourbe einem nod) anmefenben ©rünber
bei BezirîSoerbanbeS, ©eridftSpräfibenten 3 iß et er,
burdf) Übergabe einer Urtunbe unb eines BuïettS mit
poetifetjer SBibmung zuteil, Gefängliche, muftfalifrfje unb
bramatifd^e Borträge rahmten bie geter ein. ®en @dt)lu|
bilbete ber Befuch ber SßeihnachtSauSfieUnng beS ort*
liefen ©ewerbenerehtS.

Hasstefluagswesea.
©rabmalaîtSftellung IHeaïp in gürtd). ®ie jur

jförberung ber fjriebhoftultur oon ber ©tabt 3«ri<dh ta
Serbinbung mit ber „Bereinigung für ©rabmalfunft",
Silbhauer ber ©eftion Strict), ber @efellfdl)aft fdjfmei^e»
tifcher SJtaler, Bitbtjauer unb Slrdfitetten, auf bem Sßßaf*

fetrefernoir Slreat jmifd^en ben griebtwfen Stealp unb
®njenbü^t (Sramhaltefteüe ©njenbül)!) gefc^affene 2Ius=

ftetlnng fünftlerif^er ©rabjeid^en ift täglich wähtenb
ber Beladezeiten ber ftäbtifetjen grteöhöfe offen unb
wirb'zum Befud^e empfohlen.

Aargötttf«|e ©eweebeßuiftgllttwg Baben 1925. ®a§
Preisgericht pr Beurteilung bei SBettbewerbeS für
bie 1. ©. 31. B. hta ûî" 4. unb 5. ®e$ember getagt unb
oon ben 25 eingegangenen ©ntwürfen bie nachftehenben
wit greifen bebaetjt: 1. ißreiS 2500 gr. SJtotto: „@in
ïurm unb jroei |jöfe". Albert SJtaurer, 9lrchiteft,
Püfchtilon ,3ürich. 2, ^3rei§ 1500 granîen, SJtotto:
,,$i)penf)aUen". a it S Söpfe, Sir chit eft, Baben.
3. BteiS iOOO gr. SJtotto: „®rei lehfen". einrieb
Piltiger, SCrd^iteft, Zürich.

— S)te Anmelbefrifi für AuSfieller ift bis pm
15. Januar 1925 »ertängert morben.

Verkehrswesen.
®ie 9. ©thwetjer SJtuftermeffe. ®er ©tanb ber

Anmelbungen für bie oom 18.—28. April 1925 ftatt*
finbenbe neunte Schweizer SJtuftermeffe in Bafel ift fe^r
befrlebigenb. ®rei Satfachen ftnb eS, auf bie bei btefer
©etegenheit htaproeifen ift, ba fie für bie fortfdhreitenbe
ftonjolibierung ber SJteffe unb bie SBertung beS SJteffe»

gebanfenS bejei^nenb finb. ©inmal ift bereits eine ge»

wiffe «Stabilität in ber Beziehung mahmehmbar, als bie
SJtehrjahl be* AuSfteHer, unter benen ftdh namentlidh
auch zahlreiche bebeutenbe ©rofjfirmen befinben, ihre An»
melbung für bie SJteffe frühzeitig in bie Drbnung brta»
gen. 3"'" anbern ift eS bie ©rfdfjetaung, ba| im allge»
meinen bie Stenbenj nadh Belegung ber fdEjon an frü»
heren SJteffen innegehabten Stänbe befteht unb bafj ferner
ber angeforberte $lat)bebarf in feljr nieten gälten aber»
mais gröfjer gemorben ift- ®a ta Berücffichtigung btefe
Satfatfjen feine ©ernähr bafür geboten merben fann, ba|
ben erft furj oor ©dhtu^ ber Slnmelbefrift (15. Januar
1925) eingereidhten Slrtmelbungen tn jeber Beziehung zu
entfprechen bie SJtöglichfeit befteht, mirb jenen girmen,
bie ihre Slnmelbung noch nicht beforgt herben, in ©rtn»
nerung gebracht, fie mögen in ihrem eigenften Qutereffe
möglidhft balb für bie Siegelung ber befinitinen 9lnmel=
bung beforgt fein.

SJtöhelittbufirie unb ©rfjroeijer SJtuftermeffe 1925.
(SJtitget.) ®ie fehroeijertfehe SJtöbelinbuftrie erzeugt erfte
Qualitätsarbeit, llnabläffig ftrebt fte nadh ^ortfdhritt,
raftloS ift fie bemüht, neue gormen aufzufudhen unb zu
fchaffen, nadh benen bie rafch roedhfelnbe ©efdhmadtSri(|»
tung non heute nerlangt. ©S ift beShalb ber ©runb
naheltegenb, marum führenbe gtrmen ber fdhmetzerifdhen
SJtöbelinbuftrie jebeS Qahr in fo bebeutenbem Umfange
bie Schweizer SJtuftermeffe tn Bafel mit ihren neneften
©dhöpfungen befdhidten. Sie ©dhmeizer SJtuftermeffe ift
fur fie eine mistige Quelle beS gortfdhritteS ; benn
bie SJteffe »ermittelt Anregungen unb ©rfahrungen, bie

norteilhaftermeife in ben ißrobuftionSftätten roteberum
Berroenbung finben. Bor allem aber ift eine Beteiligung
an ber SJteffe bie befte ©etegenheit, nor einer gewaltigen
3ahl inlänbifcher SJteffebefu^er auS ben oerf^iebenften
©auen, fowte nor einem beachtenswerten auSlänbifdhen
2Heffe*3ntereffentenfreiS bie technische SeiftungSfähigleit,
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Zum zürcherisch-kautonalen Gewerbetag in Ver-
bindung mit dem 50 jährigen Jubiläum des Hand-
werker- und Gewerbeverbandes des Bezirkes Pfäffi-
kon versammelten sich über 200 Mann aus allen Teilen
des Kantons Zürich in Pfäffikon, Verbandspräsident
Dr. Odinga sprach über „70 Jahre zürcherische Ge-
Werbepolitik" und redete dabei einer fortschrittlichen Ge-
werbepolitik und der wohlwollenden Zusammenarbeit mit
den andern Berufsständen und Volksklassen das Wort.
Der Präsident des Bezirksverbandes, Schlossermeister
H. Schneider, hielt die Jubiläumsansprache. Eine
besondere Ehrung wurde einem noch anwesenden Gründer
des Bezirksverbandes, Gerichtspräsidenten I Peter,
durch Übergabe einer Urkunde und eines Buketts mit
poetischer Widmung zuteil. Gesangliche, musikalische und
dramatische Vorträge rahmten die Feier ein. Den Schluß
bildete der Besuch der Weihnachtsausstellung des ört-
lichen Gewerbevereins.

MttlêllllWwttêk.
Grabmalausstellung Realp w Zürich. Die zur

Förderung der Friedhofkultur von der Stadt Zürich in
Verbindung mit der „Vereinigung für Grabmalkunst",
Bildhauer der Sektion Zürich, der Gesellschaft schmelze-
rischer Maler, Bildhauer und Architekten, auf dem Was-
serreservoir Areal zwischen den Friedhöfen Realp und
Enzenbühl (Tramhaltestelle Enzenbühl) geschaffene Aus-
stellung künstlerischer Grabzeichen ist täglich während
der Besuchszeiten der städtischen Friedhöfe offen und
wird zum Besuche empfohlen.

Aargauische GewerbeaussteAvug Baden 1925. Das
Preisgericht zur Beurteilung des Wettbewerbes für
die A. G. A. B. hat am 4. und 5. Dezember getagt und
von den 25 eingegangenen Entwürfen die nachstehenden
mit Preisen bedacht: 1. Preis 2500 Fr. Motto: „Ein
Turm und zwei Höfe". Albert Maurer, Architekt,
Rüschlikon-Zürich. 2. Preis 1500 Franken. Motto:
»Typenhallen". Hans Löpfe, Architekt, Baden,
ö. Preis 1000 Fr. Motto: „Drei Achsen". Heinrich
Billiger, Architekt, Zürich.

— Die Anmeldefrist für Aussteller ist bis zum
ib. Januar 1925 verlängert worden.

ôîkliedrwêîe«.
Die 9. Schweizer Mustermesse. Der Stand der

Anmeldungen für die vom 18.—28. April 1925 statt-
findende neunte Schweizer Mustermesse in Basel ist sehr
befriedigend. Drei Tatsachen sind es, aus die bei dieser
Gelegenheit hinzuweisen ist, da sie für die fortschreitende
Konsolidierung der Messe und die Wertung des Messe-
gedankens bezeichnend sind. Einmal ist bereits eine ge-
wisse Stabilität in der Beziehung wahrnehmbar, als die
Mehrzahl der Aussteller, unter denen sich namentlich
auch zahlreiche bedeutende Großfirmen befinden, ihre An-
Meldung für die Messe frühzeitig in die Ordnung brin-
gen. Zum andern ist es die Erscheinung, daß im allge-
meinen die Tendenz nach Belegung der schon an frü-
heren Messen innegehabten Stände besteht und daß ferner
der angeforderte Platzbedarf in sehr vielen Fällen aber-
mals größer geworden ist. Da in Berücksichtigung diese

Tatsachen keine Gewähr dafür geboten werden kann, daß
den erst kurz vor Schluß der Anmeldefrist (15. Januar
1925) eingereichten Anmeldungen in jeder Beziehung zu
entsprechen die Möglichkeit besteht, wird jenen Firmen,
die ihre Anmeldung noch nicht besorgt haben, in Erin-
nerung gebracht, sie mögen in ihrem eigensten Interesse
möglichst bald für die Regelung der definitiven Anmel-
dung besorgt sein.

Möbelindustrie und Schweizer Mustermesse 1925.
(Mitget.) Die schweizerische Möbelindustrie erzeugt erste
Qualitätsarbeit. Unablässig strebt sie nach Fortschritt,
rastlos ist sie bemüht, neue Formen aufzusuchen und zu
schaffen, nach denen die rasch wechselnde Geschmacksrich-
tung von heute verlangt. Es ist deshalb der Grund
naheliegend, warum führende Firmen der schweizerischen
Möbelindustrie jedes Jahr in so bedeutendem Umfange
die Schweizer Mustermesse in Basel mit ihren neuesten
Schöpfungen beschicken. Die Schweizer Mustermesse ist
für sie eine wichtige Quelle des Fortschrittes; denn
die Messe vermittelt Anregungen und Erfahrungen, die

vorteilhafterweise in den Produktionsstätten wiederum
Verwendung finden. Vor allem aber ist eine Beteiligung
an der Messe die beste Gelegenheit, vor einer gewaltigen
Zahl inländischer Messebesucher aus den verschiedensten
Gauen, sowie vor einem beachtenswerten ausländischen
Messe-Interessentenkreis die technische Leistungsfähigkeit,
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